


Vor dem: 


SCHIEDS- UND MEDIATIONSZENTRUM DER WELTORGANISATION FÜR GEISTIGES EIGENTUM 



	

[NAME UND ADRESSE DES BESCHWERDEFÜHRERS WIE IN DER BESCHWERDE GENANNT]

(Beschwerdeführer) 


gegen



[NAME UND ADRESSE DES BESCHWERDEGEGNERS]

(Beschwerdegegner)	
	

Verfahrensnr: [Geben Sie die Verfahrensnummer an]



Streitige(r) Domainname(n):




[<der/die streitige(n) Domainname(n)>]






BESCHWERDEERWIDERUNG
(ADR-Regeln, Paragraph B(3)) 


I.  Einführung

[1.]	Am [geben Sie das Datum an, an welchem Sie die Mitteilung der Beschwerde erhalten haben] erhielt der Beschwerdegegner eine „Mitteilung der Beschwerde“ vom WIPO Schieds- und Mediationszentrum (dem „Zentrum“) per E-Mail [und/oder den Hinweis mit Informationen per Post/Fax am (Datum)], welche den Beschwerdegegner davon informierte, dass ein administratives Verfahren von dem Beschwerdeführer in Übereinstimmung mit den Regeln für die Alternative Streitbeilgung in .eu-Domainnamenstreitigkeiten (die „ADR-Regeln“) und den Ergänzenden Regeln der Weltorganisation für Geistiges Eigentum für .eu-Domainnamenstreitigkeiten (die „Ergänzenden Regeln“) eingeleitet wurde.  Das Zentrum setzte den [setzen Sie das Datum ein] als letzten Tag zur Einbringung einer Beschwerdeerwiderung durch den Beschwerdegegner fest. 

II.  Die Kontaktdaten des Beschwerdegegners
 (ADR-Regeln, Paragraph B(3)(b)(1) und (2))

[2.]	Die Kontaktangaben des Beschwerdegegners lauten wie folgt:
		Name: [Geben Sie den vollständigen Namen an]
Postanschrift:  [Geben Sie die Postanschrift an]	
Telefon:  [Geben Sie die Telefonnummer an]	
E-Mail:  [Geben Sie die E-Mail-Adresse an]

[Falls es mehr als einen Beschwerdegegner geben sollte, geben Sie bitte die obigen Informationen für jeden der Beschwerdegegner an.]

[3.]	Bevollmächtigter Vertreter des Beschwerdegegners in diesem administrativen Verfahren ist:

[Wo vorhanden, geben Sie bitte den bevollmächtigten Vertreter sowie alle Kontakangaben an, einschließlich Postanschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse.  Haben Sie mehr als einen bevollmächtigten Vertreter, so geben Sie bitte die Kontaktangaben für alle Vertreter an].

[4.]	Die vom Beschwerdegegner bevorzugte Art der Übermittlung von an ihn gerichteten verfahrensbezogenen Mitteilungen ist:

In ausschließlich elektronischer Form verfügbare Unterlagen
Methode:  	E-Mail		
Adresse:	[Geben Sie eine E-Mail-Adresse an]		
Ansprechpartner:	 [Geben Sie den Namen eines Ansprechpartners an]

Unterlagen einschließlich solcher in Papierform (wo vorhanden)
Methode:	[Geben Sie eine Methode an:  Post/Kurier]	
Adresse:  	[Geben Sie, wenn vorhanden, eine Postanschrift an]	
Kontakt:  		[Geben Sie den Namen einer Kontaktperson an]


III.  Beschwerdeerwiderung betreffend der Angaben und Behauptungen des Beschwerdeführers
 (Verordnung (EU) 2019/517, Artikel 4(4);  ADR-Regeln, Paragraph B(11)(d)(1), B(11)(e), B(11)(f) und B(3)(b)(6))

[Dieser Abschnitt III hat nicht mehr als 5000 Worte zu enthalten: Ergänzende Regeln, Paragraph 11(b).  Relevante Unterlagen, die Ihre Beschwerdeerwiderung stützen, sollten als Anlagen zusammen mit einem Verzeichnis aller Anlagen eingereicht werden.  Auf Kopien der Präzedenzfälle und Kommentare, auf welche zur Stärkung verwiesen wird, sollte unter Angabe vollständiger Zitate Bezug genommen werden (wo relevant kann ein Verweis via Einfügung der relevanten URL erfolgen).

[5.]	Der Beschwerdegegner antwortet hiermit auf die Angaben und Behauptungen des Beschwerdeführers und ersucht die Schiedskommission respektvoll um die Abweisung der vom Beschwerdeführer beantragten Rechtsbehelfe.

	[Die ADR-Regeln, Paragraph B(3)(b)(6), weisen den Beschwerdegegner an, in seiner Beschwerdeerwiderung „die Gründe anzugeben, auf welchen die Beschwerdeerwiderung beruht“. Damit eine Beschwerde erfolgreich ist, muss sie nachweisen, dass alle drei Voraussetzungen gemäß den ADR-Regeln, Paragraph B(11)(d)(1), erfüllt sind. Bezugnehmend auf Paragraph B(11)(d)(1), ist es dem Beschwerdegegner überlassen, in diesem Abschnitt manche oder alle der folgenden Punkte im relevanten Ausmaß und unterlegt durch Nachweise, auszführen.]

A. [bookmark: SWReturnHere]Ob der/die Domainname(n) identisch oder verwechselbar mit einem Namen ist/sind, bezüglich dessen der Beschwerdeführer ein Recht oder Rechte hat, welche(s) nach nationalem Recht und/oder EU-recht anerkannt oder festgelegt ist oder sind
(ADR- Regeln, Paragraph B(11)(d)(1)(i))
	
	[in diesem Zusammenhang kann zum Beispiel auf folgendes eingegangen werden:]
· [Jegliche Infragestellung hinsichtlich dem/der Namen(s), bezüglich dessen/deren der Beschwerdeführer ein Recht oder Rechte zu haben behauptet, welche(s) nach nationalem Recht und/oder EU-recht anerkannt oder festgelegt ist oder sind.]

· [Eine Widerlegung der Argumente des Beschwerdeführers hinsichtlich der Art, in 
welcher der/die Domainname(n) angeblich identisch oder verwechselbar hinsichtlich eines Namens ist/sind, bezüglich dessen der Beschwerdeführer Rechte zu haben behauptet.]
B. Ob der Beschwerdegegner Rechte oder legitime Interessen an dem/den Domainnamen hat 
(ADR-Regeln, Paragraph B(11)(d)(1)(ii) und B(11)(e))

[In diesem Zusammenhang kann u.a. folgendes beachtet werden:]
· [Eine Widerlegung der Argumente des Beschwerdeführers hinsichtlich der Gründe, warum der Beschwerdegegner nicht als Inhaber von Rechten oder legitimen Interessen bezüglich des/der Domainnamen(s), welche(r) Gegenstand der Beschwerde ist/sind, angesehen werden sollte. Nachweise hinsichtlich jeglicher Behauptungen des Beschwerdegegners betreffend seine angeblichen Rechte oder legitimen Interessen an dem/den Domainnamen sollten eingereicht werden.]
· [Paragraph B(11)(e) der ADR-Regeln nennt Beispiele von Umständen, welche Rechte oder legitime Interesse des Beschwerdegegeners an dem/den Domainnamen im Rahmen von Paragraph B(11)(d)(1)(ii) der ADR-Regeln aufzeigen. Bezugnehmend auf Paragraph B(11)(e), sollte der Beschwerdegegner im Ausmaß der vom Beschwerdeführer gemachten Argumente folgendes ansprechen und zeigen, dass:
· der Beschwerdegegner den/die Domainnamen oder einen diesem/n entsprechenden Namen bereits vor der Ankündigung der Streitigkeit im Zusammenhang mit dem Angebot von Waren oder Dienstleistungen verwendet oder nachweislich Vorbereitungen in dieser Richtung getroffen hat;  oder

-	der Beschwerdegegner als Unternehmen, Organisation oder natürliche Person unter dem/n Domainnamen allgemein bekannt war, selbst wenn keine nach nationalem und/oder EU-recht anerkannten oder festgelegten Rechte bestehen;  oder

-	der Beschwerdegegner vom/von den Domainnamen rechtmäßigen und nichtkommerziellen oder in fairer Weise Gebrauch macht, ohne die Absicht, Verbraucher irreführen oder den guten Ruf eines Namens zu beinträchtigen, für den nach nationalem und/oder EU-recht anerkannte oder festgelegte Rechte bestehen.]

C. Ob der/die Domainname(n) des Beschwerdegegners in bösgläubiger Absicht registriert oder benutzt wurde(n)
(ADR-Regeln, Paragraph B(11)(d)(iii) und B(11)(f))

[In diesem Zusammenhang kann u.a. folgendes beachtet werden:]

· [Die Widerlegung der Argumente des Beschwerdeführers hinsichtlich der Gründe, warum der/die Domainname(n) als bösgläubig registriert oder verwendet angesehen werden sollte(n).]
· [Paragraph B(11)(f) der ADR-Regeln nennt mehrere Beispiele für Umstände, welche die Schiedskommission als Bösgläubigkeit ausmachend ansehen könnte.  Bezugnehmend auf Paragraph B(11)(f), sollte der Beschwerdegegner im Ausmaß der vom Beschwerdeführer gemachten Argumente folgendes ansprechen und zeigen dass:

· Der/die Domainname(n) nicht hauptsächlich deshalb registriert oder erworben wurde(n), um ihn/sie an den Inhaber eines Namens, für den ein nach nationalem und/oder EU-recht anerkanntes oder festgelegtes Recht besteht, oder an eine öffentliche Einrichtung zu verkaufen, zu vermieten oder anderweitig zu übertragen; oder

· Der/die Domainname(n) wurde(n) nicht registriert, um zu verhindern, dass der Inhaber eines Namens, für den ein nach nationalem und/oder EU-recht anerkanntes oder festgelegtes Recht besteht, oder eine öffentliche Einrichtung diesen Namen als entsprechenden Domainnamen verwendet, sofern:

·  (i) der Beschwerdegegner kein solches Verhaltensmuster aufweist; und/oder 

· (ii) der/die Domainname(n) mindestens zwei Jahre lang ab dem Datum der Registrierung in einschlägiger Weise genutzt worden ist/sind; und/oder 

· (iii) Umstände vorliegen, wonach der Beschwerdegegner, für dessen Domainnamen ein nach nationalem und/oder EU-recht anerkanntes oder festgelegtes Recht besteht, oder der dem Namen einer öffentlichen Einrichtung entspricht, zum Zeitpunkt der Anstrengung des ADR-Verfahrens seine Absicht erklärt hat, diesen Domainnamen in einschlägiger Weise zu nutzen und dies innerhalb von sechs Monaten nach dem Beginn des ADR-Verfahrens getan hat; 

· der Beschwerdeführer und Beschwerdegegner sind keine Wettbewerber und/oder der/die Domainname(n) nicht hauptsächlich vom Beschwerdegegner registriert wurde(n), um die berufliche oder geschäftliche Betätigung des Beschwerdeführers zu stören; oder 

· der/die Domainname(n) nicht absichtlich benutzt wurde(n), um Internetnutzer aus Gewinnstreben auf eine dem Beschwerdegegner gehörende Website oder einer anderen Online-Adresse zu locken, indem eine Verwechslungsgefahr mit einem Namen, für den ein nach nationalem und/oder EU-recht anerkanntes oder festgelegtes Recht besteht, oder mit dem Namen einer öffentlichen Einrichtung geschaffen wird, wobei sich die Verwechslungsgefahr auf den Ursprung, ein Sponsoring, die Zugehörigkeit oder die Billigung der Webseite oder Adresse des Beschwerdegegners oder eines dort angebotenen Produkts oder Dienstleistung beziehen kann; oder

· der Domainname nicht der Name einer Person ist oder, falls er das ist, eine nachweisliche Verbindung zwischen dem Beschwerdegegner und dem registrierten Domainnamen existiert.] 

Falls relevant und falls die Behauptungen durch Nachweise belegt werden können, schreiben die ADR-Regeln vor, dass der Beschwerdegegner die Schiedskommission auffordern kann festzustellen, dass die Beschwerde bösgläubig angestrengt wurde und einen Missbrauch des Verfahrens darstellt (ADR-Regeln, Paragraph B(12)(h)).]

IV.  Zustimmung zum Rechtsbegehren (Optional)

	[Der Beschwerdegegner kann – im Zusammenhang mit einer Vereinbarung zwischen den Parteien oder nach freiem Ermessen – den unten angeführten Paragraph (Nr. 6) inkludieren.  Bei Inkludierung informiert dies den Beschwerdeführer, das WIPO Zentrum, die Registrierstelle(n), das Register und die administrative Schiedskommission (falls anschließend ernannt) dass der Beschwerdegegner dem vom Beschwerdeführer beantragten Rechtsbehelf zustimmt.]  

	[6.] [Der Beschwerdegegner willigt in das vom Beschwerdeführer beantragte Rechtsbegehren ein und stimmt der [Übertragung des/r streitigen Domainnamen(s) auf den Beschwerdeführer] / [dem Widerruf des/r streitigen Domainnamen(s)] zu.]

V.  Schiedskommission
(ADR-Regeln, Paragraph B(3)(b)(3) und B(4), Ergänzende Regeln, Paragraph 8)

[7.]	Der Beschwerdegegner entscheidet sich dafür, dass die Beschwerde von einem [geben Sie eine Option an: „einköpfige Schiedskommission“ wenn der Beschwerdeführer eine solche beantragt hat und der Beschwerdegegner der Wahl zustimmt.  Falls der Beschwerdegegner der Wahl nicht zustimmt und stattdessen eine dreiköpfige Schiedskommission möchte, geben Sie „dreiköpfige Schiedskommission“ an. Beachten Sie, dass der Beschwerdegegner in diesem Fall für die Hälfte der Gebühren des Zentrums für eine dreiköpfige Schiedskommission, welche in den Ergänzenden Regeln, Annex D, dargelegt werden, aufzukommen hat.  Sollte der Beschwerdeführer eine dreiköpfige Schiedskommission gewählt haben, so hat der Beschwerdegegner keine Möglichkeit, eine einköpfige Schiedskommission zu wählen]. 

[Wenn der Beschwerdegegner oder der Beschwerdeführer eine dreiköpfige Schiedskommission gewählt hat, hat der Beschwerdegegner die Namen dreier Personen anzugeben, von denen das das Zentrum eine in Übereinstimmung mit Paragraph B(4) der ADR-Regeln und Paragraph 8 der Ergänzenden Regeln als in die Schiedskommission zu ernennen versuchen wird.  Die Namen dieser drei Kandidaten können von der vom Zentrum veröffentlichten Liste von Schiedsrichtern entnommen werden http://wipo.int/amc/en/domains/panel/panelists.html].
 
VI.  Andere Rechtliche Verfahren  
(ADR-Regeln, Paragraph (B)(3)(b)(5))

[8.]	 [Geben Sie an, ob hinsichtlich des/der verfahrensgegenständlichen Domainnamen(s) andere rechtliche Verfahren anhängig sind oder waren und erläutern Sie kurz den Gegenstand etwaiger solcher Verfahren.]  

VII.  Mitteilungen   
(ADR-Regeln, Paragraph A(2)(c); Ergänzende Regeln, Paragraph 3, 7, 12)

[9.] Die Beschwerdeerwiderung einschließlich jeglicher Anlagen wurde beim Zentrum in elektronischer Form im vorgeschriebenen Format eingereicht.


VIII.  Gebühren
(ADR-Regeln, Paragraph A(6)(c) und B(3)(c); Ergänzende Regeln, Annex D)

[10.]	[Falls relevant, geben Sie an: „In Anbetracht der Tatsache, dass der Beschwerdeführer eine einköpfige Schiedskommission und der Beschwerdegegner eine dreiköpfige Schiedskommission gewählt hat, leistet der Beschwerdegegner hiermit Zahlung der Gebühren in der Höhe von EUR (Summe) per [Methode]“.] (Bezahlung mit Kreditkarte sollte durch das gesicherte Online-Zahlungssystem des Zentrums gemacht werden.  Bei Fragen oder Schwierigkeiten hinsichtlich der Zahlung wenden Sie sich bitte an das Sekretariat des Zentrums unter +41 22 338 8247, oder per E-Mail an arbiter.mail@wipo.int).

IX.  Erklärung
(ADR-Regeln, Paragraph (B)(b)(7); Ergänzende Regeln, Paragraph 16)

[11.]	Der Beschwerdegegner bürgt für die Vollständigkeit und Richtigkeit sämtlicher hier gemachten Angaben. Der Beschwerdegegner stimmt der Verarbeitung seiner persönlichen Daten durch den Anbieter zu, insoweit diese Datenverarbeitung für die ordentliche Wahrnehmung der Pflichten des Anbieters notwendig ist. Der Beschwerdegegner ist außerdem damit einverstanden, dass die Entscheidung, die im Rahmen des durch diese Beschwerde eingeleiteten ADR-Verfahrens getroffen wird, in vollem Wortlaut (einschließlich der in der Entscheidung enthaltenen personenbezogenen Angaben)
zusammen mit einer vom Anbieter zu besorgenden nichtoffiziellen englischen Übersetzung veröffentlicht wird.

[12.] “Der Beschwerdeführer verzichtet hiermit auf jegliche Ansprüche und Rechtsbehelfe bezüglich des anhängigen ADR-Verfahrens gegenüber
(i) dem Anbieter sowie dessen Leiter(n), Amtsträgern, Beschäftigten, Beratern und
Erfüllungsgehilfen, ausgenommen für vorsätzliches Fehlverhalten;
(ii) den Mitgliedern der Schiedskommission, ausgenommen für vorsätzliches Fehlverhalten;
(iii) der Registrierungsstelle, ausgenommen für vorsätzliches Fehlverhalten; und
(iv) dem Register sowie dessen Leiter(n), Amtsträgern, Beschäftigten, Beratern und
Erfüllungsgehilfen, ausgenommen für vorsätzliches Fehlverhalten.“

Hochachtungsvoll,
___________________
(Name/Unterschrift)

Datum:  ________________




X. Anlagenverzeichnis
(ADR-Regeln, Paragraph (B)(3)(b)(8); Ergänzende Regeln, Paragraph 12, Annex E)

[13.] Die ADR-Regeln schreiben vor, dass eine Beschwerde oder eine Beschwerdeerwiderung einschließlich der Anlagen elektronisch zu übermitteln ist. Laut den Ergänzenden Regeln liegt die maximale Dateigröße bei 10 MB (zehn Megabytes) für jede einzelne Anlage, mit einem Gesamtlimit für sämtliche eingereichte Dokumente von 50MB (fünfzig Megabytes).

[14.]	Im Detail schreiben Paragraph 12 und Annex E der Ergänzenden Regeln vor, dass, mangels besonderer Regelung mit dem Zentrum, die Größe jeder einzelnen Datei (so wie ein Word-, PDF- oder Excel-Dokument), welches an das Zentrum übermittelt wird, nicht größer als 10MB sein darf. Sollte es nötig sein, größere Dateien zu übermitteln, können diese in eine Anzahl seperater Dateien oder Dokumente mit je maximal 10 MB „aufgesplittet“ werden. Die Gesamtgröße der Beschwerde oder Beschwerdeerwiderung (einschließlich jeglicher Anlagen), dürfen, mangels Vorliegens besonderer Umständen (einschließlich im Falle von Vorbringen hinsichtlich einer großen Anzahl von Domainnamen behandlet wird), welche vorher mit dem Zentrum arrangiert wurden, eine Dateigröße von 50MB nicht überschreiten.

Anlage 1:
Anlage 2:
Anlage 3:
Anlage 4:
Anlage 5:

[Um jegliche Unklarheit zu vermeiden ist es vorgeschrieben, dass jede Anlage (und der entsprechende Dateiname) klar ausgewiesen und der Reihe nach nummeriert wird und eine Liste der Anlagen bereit gestellt wird (z.B. Anlage 1, 2, 3, etc.)]




2

